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Die Gefahr von Bäumen am Straßenrand 
Der DVR hat mit seiner Strategie Vision Zero das Ziel, die Anzahl und die Schwere der Unfälle von Jahr zu Jahr 
deutlich abzusenken bis hin zu einem Straßenverkehr möglichst ohne Verkehrstote. Von diesem Ziel ist Deutschland 
noch sehr weit entfernt. Die meisten schweren Unfälle passieren auf Landstraßen, die in vielen Fällen noch nicht 
fehlerverzeihend gestaltet sind. 

Ein hoher Anteil der Verunglückten auf Landstraßen stirbt bei Unfällen, bei denen das Fahrzeug von der Fahrbahn 
abkommt und auf einen Baum prallt (Abkommen-Unfall). Fast jeder dritte Unfall auf Landstraßen (31,6 %) war im 
Jahr 2017 ein Abkommen-Unfall. Betrachtet man die Anzahl der dabei Getöteten, so sind mehr als ein Drittel aller 
auf Landstraßen Getöteten (35,2 %) bei einem Abkommen-Unfall ums Leben gekommen (631 von 1.795). Häufig 
steht dabei der Aufprall auf einen Baum im Zusammenhang mit schweren bzw. tödlichen Verletzungen. Im Jahr 
2017 starben auf deutschen Landstraßen 474 Menschen bei einem sogenannten Baumunfall. Dies entspricht bei 
einer Gesamtzahl von 1.795 tödlich Verunglückten auf Landstraßen einem Anteil von etwas mehr als einem Viertel 
(26,4 %).  

Seit 1995 werden Baumunfälle in der polizeilichen Unfallstatistik gesondert erfasst. Diese Erfassung ermöglicht eine 
sorgfältige Analyse des Unfallgeschehens. Die dafür zuständige Unfallkommission sollte diese Arbeit sorgfältig 
durchführen und sinnvolle Maßnahmen konsequent umsetzen. 

Stärken Sie Ihrer Unfallkommission den Rücken und unterstützen Sie sie mit den richtigen Ent-
scheidungen, um die Verkehrssicherheit auf deutschen Landstraßen nachhaltig zu verbessern. 
Das vorliegende Dokument gibt Ihnen hierbei eine Hilfestellung und zeigt Ihnen, welche Maß-
nahmen geeignet sind, Baumunfälle wirksam zu vermeiden.  

Anteil der bei Baumunfällen auf Landstraßen im Jahr 2017 Getöteten an allen tödlich Verunglückten auf 
Landstraßen 

   

73,6%
(1.795)

26,4%
(474)

tödlich Verunglückte auf
Landstraßen bei übrigen
Unfällen

tödlich Verunglückte auf
Landstraßen bei Baumunfällen
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